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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 1

TV 1886 Igstadt : TV 1861 Bad Schwalbach 
Samstag, 05.11.2022, 18:30 Uhr

TV 1886 Igstadt und TV 1861 Bad Schwalbach teilen sich die 
Punkte

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Dapper / Gros nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TV 1886 Igstadt im Spiel der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 1 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TV 1861 Bad Schwalbach. Das Gastteam konnte im 8.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV 1886 Igstadt nun ein Punkteverhältnis von 5:5 und der
TV 1861 Bad Schwalbach ein Punkteverhältnis von 9:7 in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Der Start in die Partie hätte für Dapper / Gros besser laufen können,
doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Wolf / Hanold noch mit 3:1 und
steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kreidel /
Herrchen das Spiel gegen Seidel / Debus mit 1:3 verloren. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen
Schumacher / Reimann konnten Lichtner / Götz anschließend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Wolf war für Oliver
Dapper am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beachtenswert war
hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Dapper mit einem 0:11 überfahren wurde.
René Gros gelang es, Uwe Seidel im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Markus Kreidel überzeugte
im Einzel gegen Manuel Schumacher, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte indessen Dominik Lichtner bei seiner Niederlage gegen Joachim Debus. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Obwohl Klaus-Jürgen Götz fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich
gegen Marcus Reimann zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz.
Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Christopher Hanold war wenig später dagegen Peter
Herrchen, obwohl er alles gegeben hatte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Ohne
Mühe gewann im Anschluss Uwe Seidel sein Einzel, da Oliver Dapper nicht antrat. Eher wenig
Gegenwehr bekam René Gros beim 3:0 von Thomas Wolf. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Markus Kreidel dann gegen Joachim Debus. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Dominik Lichtner hatte seinen Gegner Manuel Schumacher beim
ungefährdeten 11:5, 11:4, 11:8 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Das Einzel zwischen Klaus-Jürgen Götz und
Christopher Hanold endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Kaum
was zu bestellen hatte danach Peter Herrchen bei seinem 0:3 gegen Marcus Reimann. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Dapper / Gros gegen Seidel / Debus nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 15:13, 5:11, 11:5 nicht verloren. Dieser Doppelerfolg rettete
das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV 1886 Igstadt nun ein Punktekonto von 5:5 Punkten auf, während
der TV 1861 Bad Schwalbach vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2022 gegen den VfR
Wiesbaden III ansteht, 9:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1886 Igstadt
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 12.11.2022 gegen den TTC RW 1921 Biebrich III.

 Statistik:
 TV 1886 Igstadt

Doppel: Dapper / Gros 2:0, Kreidel / Herrchen 0:1, Lichtner / Götz 0:1 
Einzel: O. Dapper 0:2, R. Gros 2:0, M. Kreidel 2:0, D. Lichtner 1:1, K. Götz 1:1, P. Herrchen 0:2 

 TV 1861 Bad Schwalbach
Doppel: Seidel / Debus 1:1, Wolf / Hanold 0:1, Schumacher / Reimann 1:0 
Einzel: U. Seidel 1:1, T. Wolf 1:1, J. Debus 1:1, M. Schumacher 0:2, C. Hanold 2:0, M. Reimann 1:1


